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Von der Straße zur Hoffnung: Christians
Kampf gegen die Obdachlosigkeit

Bericht über Christian, einst obdachlos in Köln, und
Initiativen zur Unterstützung von Bedürftigen in der Stadt.

Köln, Deutschland - Die Situation von Menschen, die in Köln
auf der Straße leben müssen, ist ein Thema, das uns alle betrifft.
So berichtet der Express über Christian Jähnke, einen
42-jährigen Mann, der ein Jahrzehnt lang obdachlos war und
nicht nur auf der Straße leben, sondern auch heftige Kämpfe
durchleben musste. Nach seiner Kindheit im Heim floh er ins
ungewohnte Leben in Köln, wo er schnell in eine ausweglose
Situation geriet. Wurde er von einem Mann aus Deutz
angesprochen, schien ein dunkles Kapitel zu beginnen. Christian
wurde (mutmaßlich) vergewaltigt und suchte daraufhin einen
Ausweg, der ihn in die Prostitution führte, um schnell Geld zu
verdienen.



Mit einer beeindruckenden Körpergröße von 1,98 Metern konnte
er vermehrt in Kölner Schwulenkneipen arbeiten und hatte bis
zu 11 Freier pro Tag. Dies brachte ihm bis zu 500 D-Mark ein, die
er allerdings häufig für Drogen ausgab. Auffällig ist, dass
Christian in seinem Bericht erzählt, dass es auf der Straße
eigene Regeln und Hierarchien gäbe, die den Alltag der
Obdachlosen stark prägten. Seine Zeit der Obdachlosigkeit
führte ihn letztendlich an eine Unterführung hinter einer
Überlebensstation für Obdachlose, wo er nicht nur das
Überleben, sondern auch das tägliche Leben neu definieren
musste.

Die Tücken der Obdachlosigkeit

Christian lebte nicht immer in Köln. Mit 15 Jahren wechselte er
nach Berlin, aber die Rückkehr mit 16 brachte ihn wieder zur
Domplatte, wo er erneut die kalte Nacht auf der Straße
verbringen musste. Er sieht die Behandlung von Obdachlosen
heute als schlechter an als früher, was ein deutliches Zeichen
für die soziale Kälte sein könnte, die vielen in unserer
Gesellschaft begegnet. Daten von Statista zeigen zudem, dass
nicht nur in Köln, sondern in ganz Deutschland die
Obdachlosigkeit ein ernstes Problem darstellt. Mehr als 532.000
Menschen waren Anfang 2024 wohnungslos, darunter mehr als
47.300 ohne einen festen Schlafplatz.

Den Hauptgrund für den Verlust der Wohnung stellen
Mietschulden dar. In Kombination mit den ständig steigenden
Mieten, die mittlerweile über ein Viertel des verfügbaren
Einkommens vieler Haushalte kosten, wird dies zu einer
dramatischen Herausforderung. Fast die Hälfte der
armutsgefährdeten Haushalte ist von diesem Problem betroffen,
und die Zahl der Sozialwohnungen hat sich seit 2006 fast
halbiert.

Hilfe und Unterstützung für Obdachlose
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